
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zenung l>'"' 3o.
Freytaq, den ,5 Apri l »625.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . '
î ' ä i ! K u n d m a c h u n g , »ä Nro. /l6/,5.

(1) Zur Besetzung einer m Galiznn mir dcm jährlichen Gehalle pr. 900 Gulden
Conu. Münze erledigten KreismgenieurSsscllc, wnd de»<?onclne bis l3>/de May l . I .
«llsgeschrleben. Jene, welche diese Stelle zu erhallen wünschen, haben ihre mit
den Beweisen über die in dcm Baufache nach der Vorschrift der hohen Hofkanzley-
decrele vom 9. I u n y 1L17 und 16. März 1620 erworbenen theorenichen u^d prac«
tischen Kenncinffe im Naufache, über jene der p^hlnischen oder einer sl^rnchen
Sprache/ ihre bisherige Dienstleistung l.nd Moralllac mit glaubwürdigen Zeugnist
sen und einer Qualisications-Tabelle belegten Gesuche mittelst ihrer vorgesetzten
Behörde in der oben bestimmten Frist an die k. k. Landesbau - Direciion zu Lcmbtrg
zu senden. Zugleich wird bem rkc, daß die zu Folge der Kundmachung vom 16.
Hornung l. I . um Verleihung einer früher erledigten gleichen Stelle einlangen-
den Gesuche auch zur Besetzung dieser neu erledigten als geltend werben angcse-
hen werden. Lemberg den 92, März l825-

3< 410 K u n d m a ch u n a, nci N ro /,126.
( l ) Sc. Majestät haben >n Erwägung der Gemeinnützigkeit der Ellpostfahrten und

vm dem Wunsche des Publicums für dcren Vermehrung zu entsprechen, allergnadigst
anzuordnen geruhet, daß die ^nefposibeförderung so viel möglich mit der E-lpostc
fahrt in Verbindung gebracht werde, .um letztere auf Slroßen, wo sie schon besteht,
zu vermehren, auf straßen aber, wo sie noch nicht besteht, allmählig einzuführen
«nd dadurch auch die Briefpost schneller und mit größerer Sicherheit zu befördern.

Dieses wird mit dcm Beysatze bekannt gemacht, daß die' dicßfalligcn Ein-
richtungen immer vorläufig durch die Z ilungen werden angekündiget werden.

Uebrigens wird Jedem, der sich der Eilpost bedient, empfohlen, sich an das-
j t l l ige, was in dem amtlichen Vormerkfcheine für d>e Fahrt vorgeschrieben ist,
genau zu halten, und sich vor M'ßbrauch und Beeintrachligung dieser Postanstalt
durch Mitnahme von Briefen oder Paketen unter Addrcsse an andere Personen
Unter den darin enthaltenen Bestimmungen sorgfältig zu hüthen.

Von dem k.k. Gubernium. Laibach am 2 Apri l 1826.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i / k.k. Gub. Secretär.
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Z. I98. (2) __'^"''^_..„
Tt. G. V. "

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung einiger, im Bezirke I^u^ii i , Mitterdurger Krei,

ses/ gelegenen Fonds-Realitäten.

«Hn Folge hohen Staatsgüter-Beraußerungs-Hoftommissions-Decret«
vom 29. Iuny v. I . , Z. 592, wird am 5. May l. I . bey dem k. k. Rent-
amte in !.,<^i,i, in vcn gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe nach-
stehender/im Bezirke i.n^li gelegenen, dem Bruderschafts-Fonde gehö«
kigen Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten wepr
den, als: ,

Gemeinde 5Kimi3clii.

1) des in N''a5<-In gelegenen, Ll-U5̂ !n genannten, behölzten Weidcgrun-
des, im Flachenmaße von 1 Joch 643 Quadratklaftern, geschätzt
auf . . - < . . 6 fl. 46 kr.

«) des in po^i« gelegenen, 3>^apa^ill benannten, beredten Ackergrun-
des, im Flächenmaße von 58o Quadratklaftern, geschätzt auf2, fi. 16 kr.

5) des in poxli« gelegenen, 0 , ^ ^ genannten Ackergrunoes, im Flächen-
maße von /ac» Quadratklaftern, geschätzt auf . L fi. 26 kr.

4) des in Ll-aicla gelegenen, mit Olivenbaumen besetzten Ackergrundes
Llaxla, im Flachenm.iße von 22I Quadratklaftern, und geschätzt
auf , . . < . . . 15 fi. 40 2)5 kl.

Gemeinde I^n^in picicolo,

H) des in Vellapin gelegenen, uncultivirten Weingartens vnl.ava ä»
' (;arl)inn,imFlachenmaßevon,9oQuadratklaftern,geschatztaufil)fl.6kr,
6) des in Vanadin gelegenen, uncultivirten Weingartens Dl,!>o,t

ällLui-«, im Flachenmaße von >6a Quadratklaftern, geschätzt aufli fi. 24 kr.
7) des in 3t. iVlai'ünn gelegenen, mit Olivendaumen bepflanzten unculti-
> virten Weingartens Oul»?, im Flächenmaße von i Joch 3/ic) Qua^

dratklaftern, geschätzt auf . . . . /5 fi. 12 kl.
5) des in Vellapin gelegenen, uncnltivirten Weingartens 0«!,^, im

Hlächenmaße von 675 Quadratklaftern, geschätzt auf 25 fl. - kr.
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2) des in ^ ' Z U « gelegenen Weidegrundes c^'F^»«, im Flächenmaße
von 2 Joch 628 Quadratklaftcrn, geschätzt auf 12 fi. /.5 2>4 kr.

zo) des in 3t. ^3i,i»o gelegenen Weidegrunoes 3np!c>ijn8^,im Flächen-
maße von 2 Joch 1406 Quadratklaftern, geschätzt auf 40 si. 3 «^ kr«

ü ) des in c u ^ n H gelegenen, mit Olivcnböumen besetzten Wein-
gartens 6a82!,z;n3, im Flächenmaße von 226 Quadratklaftcrn, ge-
schätzt auf . . , . ^ . ^ . . 2<i si. 2 , ^ . kr.

,2) des in ?c>8li3na gelegenen, mit ^livcnbäumen besetzten Weingar-
tens I^liana, im Flächenmaße von 290 Quadratklaftern, geschätzt
aufoo fi. ^8kr.

l2) des in V.ilä2i'^e gelegenen, mit Weinreben besetzten, uncultivirten
Grundes V2l6i.iclio, im Flächenmaße von 328 Quadratklaftcr!f> ge-
schätzt auf ^ . . , . > ,. - 8 fi./.^ 2l/, kr.

l̂«) des in Vre5icnvi gelegenen,, mit Oliven'bäumen besetzten Weingar-
tens Vl'ezicavl^ im Flächenmaße von 242 Quadratklastern, geschätzt
auf . . . . . . i ! fi. 14 5.i4 kr<

15) des in Velinen gelegenen, uncultivirten Weingartens V<!^,>in,
im Flächenmaße von 694 Quadratklaftern, geschätzt auf25 fi. ä5 2 ^ kr<

16) des in Vi>^2icll« gelegenen, mit Olivenbäumcn besetzten steinigten
Grades Vuiäurcix:,, jm Flächenmaße von ?5o Quadratklaftern, ge-
schätzt auf . . . . . 21 fl. 55 1̂4 kr.

Gemeinde O.^^ro.
,7) des in i'on^c-lcic,.: gelegenen Wald - und Weidegrundes c^i-wo-

«ck«!, im Flachenmaße von 5o Joch 669 Quadratklafter, geschäht
auf . . ' , . / . . LLi ft. 52 kr<

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der Bruderschafts-
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um die beygesetzten Fiscalprcise ausgebothen, und demMeistbiethenden
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Vcraußerungs-
Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Lonv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Uebcrbrmger lautenden
Staatspapicren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Ebmmission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von h«



— 8o8 —

Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sichersiellungs-
Urkunde beybringt. . .

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene desMeist-
biethers dagegen wiro als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte;
bey pfiichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Verstcigerungs-Commisswtt
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber '
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer andern,
normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priori tät grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Z in -
sengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jahr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag
von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegön die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in l ^ s i n eingesehen, so wie auch die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenlandischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
T r i e s t , am /.. März 1825. ,

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k, k. Gub. und Präsidial- Secretär.
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Z. 5/3. (2) . '" ̂ ° ^ "'
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke t^l-enso

gelegenen Fonds-Reali täten.

<̂ )n Folge hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommissions-Decrets
vom 5 i . May v. I . , Z. 36 i , wird am 28. April l. I . in den gewöhnli-
chen Amtsstunden, bey dem k. k. Re itamte in ^. . r«.^^ Istrianer Kreises,
lum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung iiachbenannter, theils
dem Cameral-, theils dem Religions- und theils dem Bruderschafts-
Fonde gehöriger, im Bezirke I^rei^o gelegener Realitäten geschritten wer-
den, als:'

1) des Ackergrundes U la^a, in der Gemeinde <ü>u.-,nnc»va, im Flächen-
maße von 4 Joch 100 Quadratklaftern, geschätzt auf 462 ft. —

2) des Ackergrundes 3t. Viciül in der nähmlichen Gemeinde, im Flachell-
maße von 1 Joch 74 Quadratklaftern, geschätzt auf 25 ft. 48 kr.

Z) des zweyten Ackergrundes ät. Viä^l in der nähmlichen Gemeinde, im
Flächenmaße von 1 Joch <54 Quadratklaftern, geschätzt auf 6«si. 52 kr.

4) des Waldes 3t. (^»ino, in der Gegend 3»!vcilli und in der nähmlichen
Gemeinde gelegen, im Flachenmaße von 3 Joch 12^1 Quadratklaftern,
geschätzt auf . . . . . . 52 fl. 3i kr.

5) des Ackergrundes 5tcü-p»äin in der nähmlichen Gemeinde, im Flächen-
maße von 3 Joch 4g3 Quadratklaftern, geschätzt auf 226 fi. 5^ kr.

6) des Ackergrundes ö ^ a n » ^ , in der nähmlichen Gemeinde, im Fla-
chenmaße von 2 Joch 1146 Quadratklaftern, geschätzt auf 166 fi. 5c> kr.

7) des mit Ollvenbäumen besetzten Ackergrundes kivai-ell», in der nähm-
licken Gemeinde, im Flachenmaße von i Zoch 1200 Quadratklaftern,
geschätztauf . . . ., . 106 fi. 20 kr.

L) des Gartens hinter dem Klosiergebäude äei I'redacanü, in der nähm-
lichen Gemeinde, und im Flächenmaße von 35« Quadratklaftern, ge-
schätzt auf . . . . . . 34 fi. 20 kr.

9) des Gartens von dem Klostergebäude 6<?i I'i-edacann, in der nähmli-
chen Gemeinde, im Flächenmaße von 385 Quadratklaftern, geschätzt
auf . . . . . ' > 42 fi. 20 kr.

10) des Ackergrundes in n-,ii2, nähmliche Gemeinde, im Flächenmaße
von 1 Joch 191 Quadratklaftern, geschätzt auf . 71 st, 5^ f^,



— ßio --

^li) des Ackergrundes 3,.. Lncia, in der nähmlichen Gemeinde, und im
Flächenmaße von 7^5 Quadratklaftern, geschätzt c<uf 24 ft. 3a kr.

!2) des Ackergrundes v^l ä'i»«'«..»«, in 8l. (^-ucc, nähmliche Gemeinde,
im Flächenmaße von ^77 Quadratklaftern, geschätzt auf 53 fi. .6 kr.

13) des Ackergrundes l ' l l u nuv,, in der nähmliche,, Gemeinde, und im
^ Flachenmaße von 2 Joch l23^ Quadratklaftern, geschätzt auf 266 fl.—
14) des Ackergrundes l>lan>l!'!»> in der nähmlichen Gemeinde, undimFla^

ckenmaße von 2Joch 746 Quadratrlaftern,, geschätzt auf 98fi. 55 1)2 kr.
^5) des Weioegrundes c!^>,^nu<!!,, in der nähmlichen Gemeinde, und

im Flachenmaße von 708 Quadratklaftern, geschätzt auf 9 ft. 17 kr.
16) des Ackergrundes ^c.!«^.-,, in der nähmlichen Gemeinde, und im Fla«

chenmaße von 573 Quadratklaftern, geschätzt auf 12 fl. 26 1̂ 2 kr.
17) der Wiese <><'l l'u.le«^, in der Gegend 5»lv«l!,, nähmliche Gemeinde,

im Flächenmaße von i Joch 4^6 Quadratklaftern, geschätzt auf56 fl. 32 kr.
18) des Gartens li>^i/>!l», in, der Gegend 5l..<i>>.un!c), nähmliche Gemeinde,

und im Flächenmaße von 19 Quadratklaftern, geschätzt auf 37 si. 20kr.
19) des Klostergebäuoes clci ^ic!..-»«»!,!, in der nähmlichen Gemeinde,

uno im Flächenmaße von 25o Quadratklaftern, 3 Schuh 9 Zo l l , ge-
schätzt auf . . . . . i4o>f l . 3 2^kr .

2«) der Kircke 3>̂ . Vi^ionin, .><>>ln<;, in der nähmlichen Gemeinde, und im
Flachenmaße von >5 Quadratklaftern 2 " , geschabt auf 5« fi. 23 ' , ^ kr.

21) eines Hauschens sammt Garten, in der Untergemeinde Vei^nojo,
im Flachenmaße von 9v Quaoratklaftern, geschätzt auf 56 ft. 19 1̂ 2 kr.

22) her Kirche 3i.^iuvlmui Zi!u^l2 in der nähmlichen Untergemeinde, im
Flächenmaß von 28 Quadratklaftern 3^, geschätzt auf , 3/, fl. 54 kr.

23) der Baustelle der abgebrochene»^ Kirche 3>,. ^ln,,,.;«^,, in der nähm»
lichen Untergemeinde, und im Flächenmaße von 70 Quadratklaftern,
geschätzt au f . . . . . . 1 ft. 36 kr.

Diese Realitäten werden einz,elnweise> so wie sie die betreffenden
Fonde besitzen und genießen, ooer zu besitzen und zu genießen berechtiget ge«
wesen waren, um die beygesetzten Fisealpreise ausgebothen und dem Meist«
biethenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräu«
ßerungs-Hofcommisswn, überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze, oder m
öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Saats«
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Con^
Visslon erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dee
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Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sichersiellungs-
Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meisi-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werben, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracts nicht herbeylassen wvllte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte; bey
Psiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aberroirdihm re? erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillingsha^fte abgerechnet, oder die sonst̂  geleiste-
te Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth macben wi l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commis-
sion vorläuftg zu,überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer andern,
Normalmaßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zin-
sengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
trag von 5o si. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebelgabe gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen. Sollte jeoock der Erste-
her gesonnen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen/
beymContractabschlusse, und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schrei-
ten könne, eine anderweite annehmbare Real -Caution zu leisten.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den , der sich zur soglcichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings

" ^ Die übrigen Veckaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rcntamte in l '^.. .« eingesehen, so wie auch die Gebäude
selbst in Augenschein genommen werden.

Von oer k. k. küstenlandischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commlssion.
T r i e f t / am 2. März 1L25.

S i g m u n d R i t t e r von M o ß m i l l e l n ,
k. k. Gub. und Präsidial - Secretar.
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

^albach den b. A p r i l iÜ25.
»»—.— ,
2 - 2U2. W o h n u n q s - U n t ü n d l a u n a ' 757"" '

I n dem hause N r o . 23q am Plaste ist m lz>>^^ >> >̂  ' -,!? ̂  ^ ^ ,
Stocke, bcstehcnd in 4 cl'm.necn < . " r K . ^ e K « ? . ^ ' " ' ^ ' ^ ^ n u n q i m ersten
und KeN.r zu vergebe» " " ' ' Spe>stc»nmer, holzlege, Dachkammer

«°h>? "eü , zu3^ " ' " ' " "°>" Esther dieses Quartiers, der es gegenwartig w
Laibach den 6. April ,825.

dauern n-ird: ' ^ ' " ^oulen, ,ete zu drey Wochen, und zwar wie folgt, fort«

d.e .ste T°«r fängt a„ a m ^ . M.o und dauert bis ^ 1 « ^ 2.. Mao,

« 2ce „ „ „ „ 2«. I u ^ ^ " " " ,^ Z"" " '

" ,3e " " " " ^ ^"^" " ' " « ä' Au M
die 6te Tour aber" beginn^am^S^ptember' ' " " ^ ^l"guft^

bcscyte Mittagstafel tostet ^ ^ " f°r.qfalt,g zubereiteten Gerichten
Das Nachtessen . , . .' — fi. ZU tr.
Für die ü̂ äder der ganzen Tour . .' ° ' ' ' ' " - ^ iä .
Die Zimmer aber kosten . . ' ' ' ' « 2 . - . .
Für ein qutcö und feines Bett . ' ^ . . U und 10 , —. .

Kas'NachÄcn " ^ . ' " ' ! ' " " ' / " " Sp"en «ersehen ist, tostet - ' 1^ I
Die Zimmer aber tosten . . .' ' ' ' ' ' > — - ,a .
Gute und echt. Gctränte sind nach Auswabl der Herren Gäste' ,u babe"n " ^ ' " '

Weqen Ul'crtommunq der Zimmer BiNeten ist sick ̂ i t t ' " .?aben.
der Addreffc- „ A n die B a d e a n s t a l t zu T u f f e ' , u « ^ ^ ^ "e fen unter
erfolatem Bil let, weqen nachfolgenden An raq7n qeb iben ten B « r ' " " . " ' " " ^

I,H.Nep.W°rlitschegg,
- ' Inhaber. " ^ '
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Güber n i a l - Verlautbarungen.

Z. 3g2. K u n d m a c h u n g . Nro. ^129.
(2) Bey dem k. k. böhmischen Landesgubernium zu Prag ist die montanistische

Secretarsstclle mit einem Gehalte von jährlichen 1200 Gulden erlediget.
, Diejenigen/ die sich mit den nöthigen Zeugnissen über juridische Studien ,
"ber erlernte Bergwcrkswissenschaften auf der Berg-Akademie zu Schemnitz, über
lhre Verwendung beym Conceptsfache, und über ihre bisherige tadelfreye Dienst-
leistung auszuweisen im Stande sind, haben sich mit ihrem, mit den erforderli-
chen Zeugnissen belegten Gesuche binnen sechs Wochen an das k. k. gedachte Gu-

.bernium unmittelbar.zu verwenden. -
Vom k. k. illyrischcn Gubernium. Laibach am 2. Apri l 1826.

Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k.k. Gub. Secretar.

3. 36 / . B e k a n n t m a c h u n g »ä Nro. 4126.
der neuerlichen Licitation in Betreff des zur Umfahrung des Platschbcrges im Mar-

burger Kreise höchsten Orts genehmigten Straßenbaues.,
(3) Das nicht vollkommen entsprechende Resultat der am i5 . g. M . zu S t . Egi-

den S ta t t gehabten Versteigerung des zur Umfahrung des Platschbergcs im Mar-
burger Kreise höchsten Orts genehmigten Straßenbaues/ wozu der eben damahls
eingetretene ungewöhnlich starke Schnee wesentlich beytrug, veranlaßte das hohe
Gubermum, mit Verordnung vom 23. März g. I . , Zahl 7384, die Vornahme
einer neuen Versteigerung dieses neuen Straßenbaues, in dem zwischen Marburg
und Ehrenhauftn befindlichen Orte S t . Egiden, zu einer bessern Iahrszcit anzuord-
nen ,hiezu den 3, May g. I . 1826 und die folgenden Tage zu bestimmen, und
zugleich zur mehreren Erleichterung der Unternehmung einige Abänderungen an
der frühern Licitations-Bekanntmachung vom 2g. December 1824 zu gestatten.

Die Gegenstände / welche am 3. May g. I , im Orte S t . Egidcn zur öffent-
lichen Versteigerung gebracht werden, und die Ausrufsprcise derselben sind folgende:

A n A r b e i t e n :
2) die Ab- und Ausgrabungen von i 3 3 ^ Eubik-Klafter Erde, die Cubik.Klaf-

ter pr. ^5 kr./ oder zusammen pr. 10/008 st.;
K) die Erdaufdämimlng von 12,684 C. Klafter, jede pr. 1 fi. 3o kr . , odcr

zusammen pr. 19,026 fi.;
«) die Herstellung der Abzugscanäle und einer im Lichte 2 Klafter messenden

gewölbten Brücke sammt dcm Lchm-Wcrich , von denen die gesammtcy Mauern
nn Grunde 5 9 , außer dem Grunde 9 6 , die Gewölbbögcn 8 l , und dcr Lehm-
Esterich Z2 C. Klafter erhalten, wovon die Arbeit der ersten pr. s^ Klafter
zu 5 st ; der zwcnten zu 6 si. Zc» kr., der dritten zu 9 ft. 3o kr., und der
vierlen sammt der Beystellung des kehmes zu 1 fi. 3o kr., mithin alle dicsc
Arbeiten pr. 1735 fi. 3« kr. werden ausgerufen werden;

^) die Verfertigung der bcpderseitigcn Straßcnlcisten, im Cubik-Maßt mit
922 Hü Klaftern a 1 fi. Zo kr , und der ^Vteingrundlage ^on Z716 m Klaf-

(Z. Beyl. Nr. 3o. d. i5. April L25.) B '
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ter 2 i fl., dann das Setzen von 290 Radstößern bey den Abzugscanalen und
Brücken, sammt Lieferung der k l e i ne , pr. ^tück 24 kr., oder zusammen pr.
52i2f i<

A n M a t e r i a l i e n :

3o2 C. Klafter Steine zu den Abzugscanalen und Brücken.
5Z6o sü Klafter Steine zu den Leisten und Steingrundlagen, somit zu«

sammen 5682 C. Klafrcr Bruchsteine zu brechen a 2 st. 2/, kr., oder zusammt«
1Z/636 fi. /p3 kr.; dazu die abgesondert auszurufende Zufuhr aus dcn Ste in ,
brüchen zum Bauplatze und den Fuhrlohn / im Durchschnitte 2 1 st. Z6 kr. pp.
^ Klafter, pr. 2 i , 8 i q fl. 12 kr.

2Z8 -Vtartin Kalk sammt der Lieferung 3i5 si./ folglich zusammen n g o fl.
i5ä6 TruhcnSand zu 9 ? . Schuhen a Iß kr.^ folglich zusammen 95, fi.Itt lr .
111 Truhen Schotter ;ur Beschotterung der Abzugscanäle und Brücken-,

5 za kr., folglich zusamn«n 3/ fi.
Hiebey wird noch nachstehendes zur vorläufigenWissenschafc bekannt gemacht:

1) zur möglichsten Erleichterung der Unternehmer wird die Ausrufung obiger
Gegenstände in drey, oder nach Erfordermß auch in mehreren Abthcllungcn
der herzustellenden Straßenstrccke geschehen, jedoch wird sich vorbehalten, diese
Gegenstande nach geendeter thellweiser ?>c>tation, mit Zusammenzichung der
hiebey gemachten theilweisen Mindcstbothe, im Ganzen zu versteigern.

z) Da die bey a und î> angezeigten 3rdarbeitcn von einander nicht leicht getrennt
werden können, so werden sie zwar auch in mehreren Abtheilungen, jedoch
im Zusammenhange ausgerufen weiden.

Eben so ist das Steinerzeugcn mit dem Lcisienbau und der Lcgung der Stein»
gründung enge verbunden. Dem deßhalb bey der ersten Versteigerung geäußerten
Wunsche gemäß werden daher auch diese Arbeiten zusammen ausgerufen, und von
der besonders zu versteigernden Zufuhr des Steinmaterials, nach Beluben der Un<
ternehmungslustigen, getrennt werden.

4) Drey Tage vor der Versteigerung wird die Neambulirung der ganzen Stra<
ßenstrecke vorgenommen, und es werden bey dieser die Steinbrüche ausgt»
wiesen werden.

2) Die Steine und übrigen Materialien für die Abzugscanale und Brücke«
muffen mit Ende I u l y 1825 auf die Bauplatze gestellt, jene hingegen für die
Leisten und Steingrundlagen bis Ende May k. I . 1826 auf die neuen S t ra -
ßenssachen verführt werden, indem diese Arbeit erst im Jahre 1826, wegen
Setzung der Aufdammungen, angefangen werden kann, bis dorthin aber
auch unfehlbar beendet seyn muß.

b) Die Leisten müssen 1 1̂ 2 Schuh hoch und i 1̂ 2 Schuh breit gebaut, die
Stemgründung aber neben den Leisten 6 Zo l l , und nach der Straßenmitte
10 Zoll hoch gelegt, gut verkeilet und verschiefert werden.

I n allem UebriHM hat es bey denjenigen Licitationsbedingungen unabän-
derlich zu bleiben, welche die Licitations-Bekanntmachung vom 29. December 0.
I . enthalt.

Von der k. k. Prov. Baudirection. Gratz den 23. März 182b.
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Z. 336. >. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g. »ä Nro. /;Z^^.
(2) Für die an der k. k. Knabenhauptschule zu Novigno in Isirien zu besetzende

kchrssclle der zweyten Classe, womit ein Gehalt von jährlichen dreyhundcrt Gulden
aus dem Schulfonde verbunden ist, wird hiemit der Eoncurs bis Ende Aprl l d.
I . eröffnet.

Diejenigen/ welche um dieft Stelle einzukommen gedenken^ haben ihre eigen«
bändig geschriebenen, an dicftLandesstelle styüsirtcn Gesuche, welche mit dem Tauf-
scheine, dem Sitten?, Gesundheits-, Sprachen- und Lehrfahigkeits-Zeugnisse, so
wle mit andern, die etwaigenVcrdienste des Blttwcrbers erweisenden Documenten
versehen seyn müssen, bis zum obdezeichnetcn Tage hierorts einzureichen; wobey
zugleich bemerkt w i rd , daß die Competenten sich uberdieß auch über die vollkommene
Kenntniß der italienischen Sprache ausweisen müssen.

Von dem k. k. Gubernmm zu Triest den 12. März 1826. / „ ,

Z. 387. K u n d m a c h u n g . Nro. 2962.
(3) Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge hoher Gub.

Verordnung vom 2, d. , Z. 4322, über die für das Jahr 1625 in Antrag gebrachte
Stadtpstastcrung, und zwar: ^ . ^,„

a) über jene des deutschen Platzes? ^ ' '
1») der deutschen Gasse;
e) der Gradischa Vorstadt, und endlich
ä) über die Pflasterung der Pctersvorstadt und der in Verbindung stehenden

KothZasse, su wle auch
«) zur Umlegung des Kugelsteinpssasters auf dem neuen Markte, eine Minuendo,

n ' ^ 3 ^ ' " ' l Vorbehalt der höhern Genehmigung, auf den 16. d.
UM 9 Uyr Vormittags in dicscm Krcisamte abgehalten werden wird.

D,ejen,gen, welche diese Pflasterungen einzeln oder auch zusammen zu
Übernehmen !̂ust tragen, werden hiemit eingeladen, sich am obigen Tage und
zur obbcstunmtcn Stunde ,m diesem Krcisamtc cinzusinden. Die Plane und Bau ,
Ueberschlage über diese Herstellungen, so wie auch die dießfalligen Bcdingnisse, können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt ?<nbach am 5. Apri l 1825. .̂  ,

' ^Stadt- und l^d^Wiche^Verl^utbanmgen^
l - 3^ 18. (3) Nro., 83^7.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey ubcr das Gesuch des k. k. krain. Fiscalamtcs, in Vertretung der
frommen St i f tungen, in die Ausfertigung der Amornsations-Edicte rücksichtlich
der, angeblich m Verlust gerathenen kraincrisch-ständischen Oöerlaibacher S t ra -
ßenbau-Obligation N r . 529 , ddo. i.Februar 1807, » ki Prc., pr. 200 fl., auf
die Iosepha Urbanfchttschische Messenstiftung bey der Pfarrkn-che S t . Antonii Ab«,
batis zu Eisnern lautend, gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für sinem Nechtsgrunde Ansprüche machen
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zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jah re , sechs
Wochen und drey Tagen uor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte sogewlß anzu-
melden und anhangig zu machen, als im Wid r igen auf weiteres Anlangen des
k. k. Fiscalamtcs die obgedachte Ob l iga t ion nach Ve r lau f dieser gesetzlichen Frist
f ü r getödtet, kraft? und wirkungslos erklärt werden w i rd .

Laibach den 24. December 1824.

Z . 2 ? ^ (3)" Nro. ,284.
Bon dem k. ?. Stadt» und 3andreä?te in Kr/i in wird die unwissend wo befindliche

Mar ia Rosmann, oder ihre aNfälNgen Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
es habe wider sie be» diesem Gerichte derCarl Michael Vogcu, sub pi-a«, 1. März 1625,
Z . ,284 , eine Klage eingebracht und um Verjährt- und Erloschen. Erklärung tes auf
dem Gute Slapp vom 23. Apr i l ,793 intabulirtc» Schuldscheines vom »6. December
1792 pr. 200 ft. gebethen.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Mar ia Roömann, oder ihrer allfälligcn Erben,
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den t. l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vcrthcidigm!,^ und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier«
artigen Gerichtsadvocaicn Dr . Michael (vtermolle als Eurator bestellt, mi t welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschie»
den werden wird.

Mar ia Rosmann, oder deren aMNige Erben, werden zudem Ende erinnert, damit
sie aNenfasls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
D r . Stermolle ihre Rcchlsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sach»
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe>onderc, da sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst bcyzumcssen haben werden.

Laibach den 25. März »825.

Z. 384. (3) Nru. 8 7 2 . '
, Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: CZ

seo über das Gesuch der Staatshcrrschaft Landstraß, als Vogts- und Patronats Herr»
scbast der Pfarr Trebelno zu Obcrnassenfuß in K ra i n , in die Ausfertigung der Amor»
tisationseticte rücksschtlich der Ärar. Ord. Obligation ddo. 1. Februar 1804 a 4 Proc. ,
Nro. 8107, auf die Kirche U. L. F. am h. Berge in der Pfarr Nasscnfuß lautend, pr.
,855 f l . . und der Dominic. Oro. Obligation ddo. 1. May >8c>4 ^ 4 Proc., Nro 2979,
auf die Pfarrkirche heil. Kreuz lautend, pr. n 5 st. gcwiüigct worden. Es haben demnach
aNe jene, welche auf gedachte zwcy Obligationen aus was immer für einem Rcchts-
grunte Ansprüche machen zu können verineinen, selbe binnen der geschlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. S tad t - und Landrechte
sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
der heutigen bittsteNenden Staatsherrlchast Landstcaß die obgcdachtcn zwey Obligationen
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getöotet, kraft» uno wirkungslos ertlärt werden.

Laibach den 19. Februar 1626.

Z7365? (3) " " " Nro. 717.
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

ser, über das Gesuch des Mathias Koschier von Laibach, in die Ausfertigung der Amor»
tisationsedicte rücksiäitlich des, zwischen ihm und der bereits am n . Jänner ,8o5 verstor-
benen Gertraud hazin unterm 2 i . I u n u i8ao errichteten, und unterm 22. August iLaa
hinsichtlich der von der lchtern sich in demselben vorbehalten n Rechte wegen des Onanier t
und der übrigen Vcroindlichleiten auf das haus Nro. 89, alte 27, in der Krcni'g^sse inta»
bulirten Kaufvertrages, rücksichtlich des dießfälUgen Intabulationscertificac^s ddo, 22.
August i6aa gewilUget worden. Os haben demnach alie jens/ welche auf gedachten Kauf«
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vertrag, rcspv. auf das dießfällige Intabulationöccrtificat, aus was immer für einem '
Rechtsgrunde Ansprüche machen'zu tonnen vermeinen, selbe binnen dei gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt» und^antrechte
sogewih anzumelden und anhängig zu machen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers, Mathias Koschier, die obgcdachte Kaufsurtundc, respv. das I n .
tabulüüonscertisicat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctöctct, kraft. und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den >g. Februar 1825. ^^^_»_„^^»»———«»——>——»»»».

" ^ e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. Z78. K u n d m a c h u n g . Nro. 1217.

(3) I n Folge herabgelangter hoher Genehmigung wird am 22. k. M . Apri l
früh 10 Uhr die Minucndo-Versteigerung der Beleuchtung dieser Stadt und der
Vorstädte, für die Zeit vom 1. Map l. I . bis Ende October 1828, amNathhaust
abgehalten werden.

Hieuon werden die Unternehmungslustigen mit dem Beysatze verständiget,
daß sich die Anzahl der zu'beleuchtenden Laternen dermahl auf 414 Stück belauft,
der Auerufspreis für jede Laterne auf 6 ft. 3g kr. M M . festgesetzt ist, und die übri-
gen Bedingnisse im magistratlichen Expedite zu ersehen sind.

Vom pol. öconom. Magistrate der k. k. Provinzial - Hauptstadt Laibach am
3o. März 1825. ,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 272. (3) Nro. 2.8.

Vom Bezirksgerichte Kaltenbrun wird hiemit bekannt gemacht: (3s sey auf Ansu«
chen der Agnes S a i h , geborncn Gregoritsch, in die Ausfertigung des Amcrtisirungs»
Gdicte^, hinsichtlich des von Michael Britzel seel., am 4- Brachmonath 1799 an den Mi»
chael Hemlat von Dobcuine über ein Darlehen von 200 ft. ausgestellten, auf die dkr
Herrschaft Sonneg sub Urb, Nro. 2i3 zinsbare, bey Germös biegende Überlandsn'icse
Okrogclza am 4. Iuny 1799 intabulirten und vorgeblich in Verlust gerathenen Schuld>
scheins, eigentlich des darauf befindlichen Intabulationscertificatg gcwilliget norden;
daher haben jene, welche aut diesen Schuldschein aus was immer für einem Rechtsgrun-
de einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen 1 Jahr, b Wochen und drey Ta-
gen sogewih vor diesem Gerichte anzumelden, als witcigens auf Ansuchen obiger Schuld-
schein, eigentlich das darauf befindliche Intabulacionscertisicat für null und nichtig erNcirt
werden würde. ,

Laibach am 12. März »825.

z. Z. " 7 - ^ F c l l b i e t h u n g s c d i c t . ^ r o . ,565.
(5) Vom Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laidach wird tund gemacht: Es scyc zur Vor-

nahme der von dem Kiesigen t, t. S tad t , und La»drcä,tc auf Ansuchen der Catharina
Zöllner und Primus Sel.,n von Laib.-.ch, wegen »35 ft. 49 kr c. 5, c. bewilligten execu.
tivcn Fcilbiethung der, dem Fran, Mayer von Tomazhou'gchörigcn , der Oommcnda Lai-
bach sub Urb. Nro, 5^3 i j2 und 356 dienstbaren Gcmeinäcker, als: des Ackers 15 ^m-n»
und w 5re<ll>a, welcher 23^ ft. 5 kr. , und des Ackers N l^e r i -a , welcher 211 ft, 20 fr.ge-
lichtlick geschaßt wurde, in Erledigung des oießfälligen Orsuäilcdreidens vom 26. Novcm»
bcr, Grh. »o. December l. I . , Nro/770.^, die Tagsahung auf dcn 2tt. Feb. , 28 März
und 29. Api i l d. I . , Vormittag um 9 Uhr mit dem B.ysahc vor diesem Gerichte bestimml
werden, daß diese Acker, wenn sie weder bey der ersten nock zweiten Feilbieihung um den
SchäLungswerth oder darüber an Mann gebracht würden, bey der dritten auch unter
demselben hintan gegehen werden würden.



Wozu die Kauflustigen und die intabulirtcn Gläubiger mit dem Beysatze voraeladen
werden, daß das Vckahunasprotoc.'N und die Licitationsbcdingnisse bey diesem Gerichte
,u den gewöhnlichen Anttsstundcn eingesehen wclden tonnen- " ^ > ^ i e

Laibach am 26. Jänner »625.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsayung ist tcin KauflusNatr

erjclxenen. ' "

, . Z . 607. A m , r t i f a t i o n s » E d i c t . Nro 626
(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltendrun zu Laiback wird kund gemacht: OS stoe «uf

Ansuchen des Simon und Bacthelmä Perschin von Ieschza, in dic Äuifertissung der Amor.
tisationsedicte hinsichtlich des, vor dem bestandenen Ortsgcrichte des Gco,f La'mbcrqischcn
Canonicati zwischen dem Barthelmä Perschin und Franz Xaver Konti am 5. zOcwb/r
,792 über 2°^ ft. errichteten, und am 2 . März 1790 auf die dcm obangrführtcn i?a.
nomcate sub Recc. Nro. 7 zinsbare, zu Ieschza gelegene Kausche sammt Zu/chör im
Oxecutionswegeintabullrten, vorgeblich in Verlust gerathenen Vergleichs geivilligcl worden

Daher werden,ene, welche aus diesem Vergleich-aus was immer für einem Rechts«'
«runde Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, selbe binnen der gewöhnlichen Amer»
tlsationsfrist von l ^ahr , 5 Wochen und 3 ^agen sogewiß »or diesem Gerichte aelten»
zu machen, als wldrigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist der erwähnte Vcraleick
eigentlich das darauf beftndliche Intabulationsccrtificat vom 2». Mär« i7<,3 aufweite^
rei Anlangen für n u l l , nichtig und traftlos erklärt melden würde.

Laibach am 28. Iuny 1824.

Z> 279. O d i c t . (3)
V .̂on dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird übe? executivcs Ansuchen der

Agnes Groschcl. d,e dem Andreas Ic ran gehörige, zu Afriach h . Z. 7 liegende, der
Etaatsherrschaft Lack fud Urb. Nr . ioc>4 zinsbare, gerichtlich sammt ^ugchö: auf , 6 i N
4« kr. geschätzte i)2- hübe, wegen schuldigen ,83 ft. 27 ,,2 lr. M . M . sammt Neben.
Verdindlickscitcn, dc» dem auf den 5, M a y , >L. I u n » und 7. I u l y l. ^ frub a Nkr
,m Orte der Realität zu Afriach destimmten Feilbiethungstagsahungen, und warben der
ersten und zweyten Fcilblethungstagsahung nur um oder über den 'Schäkunaswertb beu
der dritten aber auch unter dem Schäyungswcrthe verkauft. v- ^v

Die Licitationsbedmgmssc und das SchäßungsprotccoN erliegen in dieser Gerichts.
kanzleu zur Ginsickt. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 3 i . März ,825,

Z . 38o. ,2)
Vom Bezirksgerichte StaatKherrfchaft Lack wird bekannt gemacht: Es habe über A n .

suchen des Peter Triller und Vrcgor Scdnigcl, in die Amortisirunq des zu Gunsten
des Gregor Schnigel, auf dem zu Lack h . Z. 80 liegenden, der Stadt Lack sub Urdars-
Nro. 75 zmubaren Hause ,ntab>il>rten, aber in Verlust gerathenen Kaufbriefes dd. 6.
November 16,9 «l i , n ^ . 9. März 1821, und dessen Intabulationsccrtificat gcwiNiget.

Daher alle ,ene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Recht zu baden vcrmei.
neu, anmit aufgefordert werden, dasselbe binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3Taqcn söge.
wiß hicrorts darzuthun, als wldrigens über ferneres Ansuchen des Peter Triller und
Gregor Schmgcl der angeführte Kaufvertrag, rücksichtlich dessen Intabulationöcettisicat,

Bezirtsgerichr Staatshcrrfchaft Lack am 2. Apri l 1825.

Z. 381. " " 7 ^ >

W < . . ^ ^ ^ ^ " ^ 5 " ' ^ ^ Scaatsherrfchaft Lack maä)t bekannt: Es habe über Ansuchen des
Geora ^>chub>h, Ioyann un.d Lucas DaNiner, ,ü die Amc,rti,uung kcS auf der zu <^I.
I.?n2 llc>,>.^h. ,^. 10 liegende» , derStaalshcr.schaft Lack sub Urd. Nro. 746 zinsbaren
i ^ V u b e , z u Gunsten dcs Blas DoNincr intabulilten Schuloschcmcs ddo.e l intal.uluw
i 2 . Februar 1791 pr. 475 ft. L. W/gewiUge,t.
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Daher alle jcne, welche auf besagten Schuldschein ein Recht zu haben vermeinen,
«nmii aufgefordert werten, dasselbe in einem Jahr, 6 Wochen und 3 Tagcn sogcwiß
hierorts anzumelden und anhängig zu machen, widrigens über ferneres Ansuchen der
«bangcführcen Individuen der benannte Schuldschein, rücksichtlich dessen Inlabulations»
löernsicat, für nichtig und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staacsherrschaft Lack am l . April »625.

3- 26^. <3 d i c t. Nro. 170.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft P?novitsch wird hicmit bekannt gemacht,

baß über Ansuchen des Hrn. Andreas Packer, RealitätewPächter zu Sittich, und Mit--
erbe seines am 20. Februar d. I . zu Lokach in der Pfarr Sagor verstorbenen Bruders
Caspar Packer, gewesenen Pächter des Gutes Galltnegg, zuletzt Oberlichter der Haupt»
gemeinde Sagor, am »9. April >. I . und die nächst darauf folgenden Tage, das ganz«
l« diesem Verlaß gehörige Mobilale < nähmlich Vieh, haus- und Zimmereinrichtung,
Kleidungsstücke, Wäsche, Leinwand, Bettgewand, Jagdgewehre, Pfcrdrüstung un>
verschiedene Vlttualien, im Orte Lokach, jederzeit Vormittag vonc, bis »2 und Naännt»
tag uon 2 bis ll Uhr öffcnilich feilgcbothcn uuo gegen gleich bare Bezahlung hintan gt>
geben werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Vom Bezirksgerichte Ponovitsch am 26. März »825.

Z. 383. O d i c t. Nro. ,93.
<5) Von dem Bezirksgerichte des 'herzoathums Gottschee wird hiemit allgemein be«

kannt gemacht: Es sey auf Anlangen dcs Johann Sidar vott hintcrbcrg, in die exe»
cutivc Versteigerung der dem Michael Schneider, eben von hinterbcrg, gehörigen, ge»
richtlich auf 200 ft. geschätzten ij4 hübe sammt Wohn> und Wirthschaftsgedäuden ge>
williget, und dazu trc» Feilbicthungstagsatzungen, die erste auf den ,5 . , die zweyte
auf den 3o. April und die dritte auf den 16. März l. I . , jederzeit Vormittag um9Uhl
mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn die Realität bey der ersten oder zweyten
Tagsahung nicht um oder über den Schätzungswert!) an Mann gcbracht werden soNte,
selbe bey der dritten auch untcr der Schätzung hintan gegeben wer)cn würde.

Die Licitationsbcdingnisse sind in der Kanzley einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am »o. März 1825.

Z. 3g5. " ^ G d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: E§ sey für nothwendig b««

funden worden, den Iosevh Stempihar, Bauer zu Mannsburg, als Verschwender zu
erklären, und ihm den Mathias Scherounig als Eurator aufzustellen. Daher wird Je«
dermann glwarnct, mit dem Joseph Siempichar weder Borg > noch andere Verträge,
wodurch er eine Verpflichtung auf sich nehmen wollte, zu schließen, da solche Geschäft«
ungültig seyn würden.

Bezirksgericht Kreuz den 7. Aplil ,325.

'Z. 075. ' " " (5)
Bey der Localie St . Gregor im Ncifnitzer Bezirke wild d. I . der Kirchenthurm ganz

«eu gebaut und der Pfarrhof bedeutend reparitt werden; die Maurer« und Zimmer«
mannsarbcit wird bey der am 25. d. M . Nachmittag um 2 Uhr in St . Gregor bestimm,
ten Licitation gegen den mindesten Anboth übergeben werden, daher alle jene, die diese
Arbeit übernehmen wollen, an selbem Tage dahin zu erscheinen eingeladen sind.

Vogtherrschaft Ortenegg den 4. April ,Ü25.

3"2LgI A n z e i g e . ^ , (5)
Gefertigter brmgt den Herren ?. I ' . Gästen allgemein zur Kenntlnß, daß « im

hiesigen dürgerlichttt Schiehstattgedäude daö Gasthaus eröffnet hat, n?o er um einen



zahlreichen Besuch bittet, zugleich aber folgende Weine sowohl wegen ihrer Güte, Echt»
heit und Billigkeit anempfiehlt, für die Speisen aber die bcste Zurichtung mit mög-
lichster Bedienung und BilNqscit verspricht. Auch werden ?. 1°. Herren Gäste gegen
billige Bedinqnisse auf die. Kost gesucht.

Wiselier.vom Jahre 1822 die Maß 2a kr.
dto. alter . . . . . . . „ „ 16 »

Zcbedin alter „ „ 16 »
Steierischer, weißer „ „ 2c» >

NLm vom Jahre 18», . . . . „ „ 28 .
Pettauer Stadtbergcr „ „ 28 ,
Bcrsamin, schwarzer . . . . . , „ „ 20 °
Luttcnberaer vom Jahre 1811 die Bouteille . . « . 35 -

Laibach am 7. April 1625. M i c h a e l I e l l o u s c h e g ,
Tracteur.

Z. 3qi. B e k a n n t m a c h u n g , ' (3)
die Gratis» Gewinn lose der Lotterie der beyden Häuser am .Graben in

Wien betreffend.
Zur Vermeidung alles I r r t h u m s wird hiemit bekannt gemacht, daß die iQ/ooo

rothen Gratis-Gewinnstlose dieser Lotterie nicht nur auf die ihnen besonders
zugewiesenen großen Geldgewinnste, sowie auf den großen Haupttreffer/ di? bey-
den Hauser, folglich auf den vereinten Gewinnstbetrag von E i n e r M i l l i o n
E i n m a h l H u n d e r t S i e b e n z i g T a u s e n d Z w e y G u l d e n 5 Kreutzer
W . W . mitspielen. Ein solches rothes Freulos muß demnach in der ersten Ziehung
einen Gewinn unausbleiblich machen, und spielt oemungeachtet außerdem sowohl
in der ersten, als auch in der zweulen oder Hauptziehung, und in der darauffol<
genden Prämien-Ziehung abermahls auf die sämmtlichen großen Gcwinnste m i t /
welche diese Ziehungen enthalten.

Wien den 3 i . März 1625. D l . ssoiths Sökne.

Lose, so wie auch Gratis-Gewinnst-Lose sind zu haben in Laibach bey
. I o h . Er . W u t s c h e r ,

Kaufmann.
Z. Z?6^ L i c i t a t i o n s - Anze ige . (3)

Am 20. Apr i l d. I . werden im Lepuschizischen Hause in der
HerrengajseNr. 214, in den gewöhnlichen V o r - und Nachmittags-
stunden, verschiedene Einrichtungsstücke, a ls : ein Kasten mit
schönen Swfengattungen, Schubladkästen, Kleiderkasten, Sofa's,
Sesseln, Tlsche, Bettstätten, Trumeautischeln, Nachtkasteln,
Kleid'inqsstückö, dann ein Porcellain-Service auf sechs Personen,
Kaffehschalen von Porcellain, ein viersilbiger mtt weißer Platt i -
rung verzierter Glaswagen, ein Pirutjch auf vier Personen, so
wie auch verschiedene kleinere Effecten, gegen gleich bare Bezahlung
licitando veräußert werden.

Laibach am 6. Apri l 1826.
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Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 422. K u n d m a c h u n g . Nro. 3i6^.

(1) Zur Herstellung des für Dalmatien erforderlichen Straßenbauzeuaes wird
iufolg« hoher Gub. Verordnung vom 6. d. M . , Z.4562/ die Mmuendo-Versiei- >
gerunq am 25, d. M. Vormittag um 9 Uhr bey diesem Krcisamle abgehauen werden.

Das Evforderniß an Stvaßenbauzeug sammt dem Ausrufeprilse entHall der
nachstehende Auswels

K. K. Kreisamt Laibach am l i . April 1825.
A u s w e i s

ober die zum Behufe desStraßenbaues in Dalmatien trforderlichtnBchHnzzeugstücke. '

Anzahl Benennung der Gattung sammt >em Gewicht deS Ausrufs- ^
der s ,k- ' « . P">s i

Stücke. " ^e lnen Stuckes. pr.Pfund,^

20 Krampen, beyderseits gut gestählt, dai Stück a5 Pfund —, iZ !
äc> Schaufeln » Z. Pfund — i i z
Lc> Brechstangen, beyderseits gestahlt-i 25 Pfund . — 11!
Lo Keile mit Plat te in, beyde» setts gestahlt u 1« Pfund — 12
60 Mazollen a U Pfund . . . . . — l i ,
60 Stembohrer, beyderseits, gestählt u 7 Pfund . — i3>
18 ! Ladstücke 2 6 Pfund . . . . . — 11'
20 ! Raumlöffel » i Pfund pr. ^Vtück . . . — ^3o
l g Badsitz il 1 Pfund pr. Stück . . . . — 4 ^

Z. 4 2 l . K u n d m a ch u » g. Nro. 3o^o.
(1) Nachdem dcr bestehenden hohen Vorschrift gemäß die alternative Behandlung

des Brennholz-Bedarfs >n der Stat ion Lalbach vom l . I u n y 1L25 bis Ende May
i82ss, welcher sich für dieses Jahr auf beylausig g3o Klafter harte Brennholzes
belauft, noch im Laufe dieses Monaths vorgenommen werden muß, so hac man
zu deren Vornahme bey diesem Krnsamte, und zwar:

») Mitt»i?och dcn 27. Apri l 1825, zur Abqabt nn Wender Subarrendirung;
d) Donnerstag den 28. Apri l 262b, i»r Einlieferung in das Verpsiegs-Ma-

zin zu Laibach festgesetzet.
Welches zur Wissenschaft allfalliger Unternehmungslustigen hiemtt kund

gemacht wird. K. K. Krcisamt Laibach am 9. April 162^

Z. />o5, K u n d m a c h u n g . Z'tro. 2734.
(2) ) u der von der hohen Hofkanzlep bewilligten nöthigen Herstellung der Dip-

pes- und Fußböden in den 11 Arresten und in der Aufseherswohnung des I n q u i -

(Z. Bepl. Nr. 2o. d. i5. AprU 32Z.) C
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fltionshaüses wird zufolqe hoher Gub. Verordniü-g vom 2H. v. M . , Z. 3 / y « ,
die dleßftlliae Minuenvo.-Versteigerung am 23. d . M . bey diesem Kleisawte'atz-
gehalten werden. . . >' , .

Als Ausrufsprcis ist bestimmt,worden:
fü r die Maurerarbeit lä3 st 35 ,^2 kr.

- das Maurcr-Materiale . . . . . 128 - 58 ?
» die ^i^nermannsarbeit . . . . . 270 - ^2 «
, das .^immermaiins-Materiale . . . . 5g5 - 2« »
» die Bod^nreibung . . . . . . a - 3a «

Welch s hiemic mit dem Beysatze bekannt gegeben wi rd , d/»ß dcis Vorausmaß
sowohl als der .ss^sttnubers^laq caqlich ;u den gewöhnlichen Amtsssunden einge-
sehen we>den können K. K. Kreisamt i?aibach am 8 Apri l itt>>5
' ^ ^ - . - ^ > , , , , — » » — . „, , >,"»̂ >»

Aemtliche Ver lau tbarungen. .
3 . 4 0 2 (2) Nro,438.

Am i g . d. M . Hormittag um 10 Uhr wird im Rathssaale desStadnnagistra«
tes die Minuend!)» ^icttaiion fur die Herstellung des am s'astcllberge zur Wohnung
>es Fellerwachters führenden Btiegendaches uorgenominen werden; welches müdem
Bcysatze allgemein bekannt gemacht w i rd / daß zu dieser Baulichkeit folgende Ais«

, rufs^reise bestimmt sind: als
für die Mau«rarbett . . . . . . . 21 fi. 2o kr.

e das M^urermaterialt . . . . . . ?3 - 17 -
- die Znninermannsarbeit . . . . . . lc> 5 37 «
, das ^immermarinsmaterialt » . < » . 3li ^ 27 »
« die Tischlerarbeit . . . . . . . .̂ - — ?
, die Schlofferarbeit .' . . . . . , Z - ^8 -

" - die Anstrcicherarbeit « . » . . . 2 - /io -

Zusammen ,5^ fi, «9 kr.
Vom politisch-ökonomischen Stadtmagistrate Laiback am 1. April 1826.

Z. ̂ «6. K u n d m a c h u n g Nro. 3)5ö.
dev k. k. illyr. küstenl. Zollgcfallen-Administration.

<z) Nachdem dcr Pachter des Weindazgcfalls der Hauptgeme'inde Dorneg die
eingegangenen Licitationsdedingnisse nicht zugehalten, und auch in dem ihm zuc
Tilgung seines Pachtrückstandes zugestandenenZnblungs-Verlangerungs-Termin«
seine Obliegenheiten nicht erfüllt ha t , so wird das benannte Gefall am 27. Apri l
l . I . Vormittags um g Uhr in dcr Amlskanzley der Beznksobrigkeit Adclsbcrg,
«uf die Dauer vom 1. May bis letzten Octobcr 1826, somit auf ein halbes Jahr,
«nter den gewohnlichen, bey dem löblichen k. k. Kreisamte in Adclsbcrg, dei,
sämmtlichen dortkrcisigcn Bezirksobrigkeiten und bey Vcr Licitations-Commission sclbst
tingesehenwerden konnenden Licilationsbedingnissen, aufGtfahr undKosten des ftag^

«lichen Pachters im öffentlichen Versseigerungswege hintan gegeben, und als Ausruft-
preis die Hälfte des gegenwartigen Pachtschillmgs mit 212 st. 3c» kr. angenommen.

Wozu die Pachtlustigen eingeladen werden«
laibach den g , Apri l 1L20.
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Vermischte Verlautbarungen. '

Sinlch am i«. April >ä>ü̂  .^ .^^«^^^—^—^-^«^^»»^^"^^"

^ dem B.znt>gerichte d« N ^ l ' H n s c h ^ i c h n i r ^ h i c r ^ ^

««macht: Ei sey, in ü°lge n w n t l ' c h . « ^ ' n < dc»̂ ^̂ ^̂ ^̂  tcmI«se;h KastcMß, >«,«.

Ulbars.Nro. b? dienstbaren, auf kgl ft. 2« t'. " ^ l . ^c. g . ^z^get «orte«.

3u diesem Gnoe Nnd nun d«y F^.echunü g ^ , ^ ^ M .

W?n^n"F^i3»H^nVarch^

Velste'lgccung delannt gemacht werden.
Sittich am 2„. März »«,5. Nro 553"

5«n des Verstorbenen Anton Wißial, inigemei» f °N^a a"3 ^^^^^sse elneLolse.
D^her wird Icdelmann, oer an dit Hcdüch« Verlah , ^ ' " s ^^ om 1. Iuny I. I . , al l
wng zu stellen derechngel zu secn gluubt, anmtt t l i ' nn i i i , ' . ,^^ ^ ^ ^ ^ „ Conculö.
,n cem p'm Bcigleichiverluche sondlin auch taö Rec^t, kraft
.«stanz imMringen, und hicbey n.cht nur d e ̂ " 2 " > cnreiftn, nudrigens
^ßen e. ,n d.ese oder ,ene Ll°,,e S '<^ »u 5« de« " l ang «^,^ ^ ^ diejeme««.
«,'ch Bnlauf dieses 'Termins Nnmand ^ " 'g 'h°n r e ^ ^ ^ ^ ^ ^ a«sam,nlen im
ii« ihre 3«d«ru>,g b.ü,c«hinmck: °"s'"z " ^Kbnwnntcn Htlschuldtten auch da»«
8«me« Kr^lu blftnökchen ^erm«^n,Ü tc» einsang»"""«"
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abgewiesen se»n sollten, wenn ihnen wirtlich ein Eompensationsrecht gebührte, oderwen«
sie «uch em eiqenes Gut von dc: Masse zu fordern hätten < oder wenn auch ihre For le,
rung auf dit Realitäten ses Veischuloetcn vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa ,n die Masse schuldig seyn sollen, die Schuld ungehindert des üompen.
sations. tzlgenthums. oder 'PsanerechtcS, tas ihnen sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten wcroen würden. Am nähmlichen Tage soll auch 0er Vermoaens»
Verwalter bestimmt und die W . h l t .s (icetitorenausschuss.s vorgenommen werden

Bezirksgericht Adelsberg o<n «. Apri l »«25.

Z . 4»3. F c i l b i e t h u n g S - G d i c t . Nrc>. 355
( i ) Aom Biz'lk«gerickte Wipback w»rd hiemit öffentlich s«no geinacht: Gs sty ubcr

Ansucken des Herrn Ios.-ph Rupn,l von Sc. Vci ty , als väterlich Simon Rupnil-'säen
Universalerben, die neuerliche Feilbicthunq de i , vom Anton Mißley zu S t Vonk in
der I°!. 'ph Bratousckischen Berlah^citaiion erkauften Wicsarundcs und der Ooni" u'
Vl-uszick.zen.'nnt, auch unnr der^chähu,>q, dann auf Gefahr uno Unsostcn deö blm<l.
deten (Hctcmfers ob nicht ber,cht,gtcn K^unchiliingz dcwiüiqt. u»o hiczu 3cr einziai: Tcr.
MM auf dc« »ü. Ma^' °. I . von ftuh 9 d,s .2 Uhr im Orte S t Veuh festz-sc^t worden.

sonach die Kauftultigen hiezu m erscheinen mit dem Beofaye euig.laoen wcr^cn
daß tie Bcrsaufsbetin>;m!s« nerst der Schätzung hieramti täglich ein,jeschc!> werden tonnen'

Bezirfs»;cricht Wivback am >4, März >tt25,

3> 4»6. O d i e t, (,)
Das Bezirksgericht Staatsherrschc^fc Lack macht bekannt: M habe über Ansuchen des

Valentin Wohlqcmuth ron Oränzu, in die Ausftrligulig des Amoitlsacionse^ictes riick»
sichtlich des auf sciner zu Gränzn Y, Z, » lie n, den, der' Scaaiöyerrfchaft Lack sub Urd.
Nro. 23cẑ  zinsbaren >j5tl hude intabuluten aber in Verlust ger^ihenen Schuldsä^iilK
ddo. >o. December 1779 e>, intabülatn 5 l . März 1785, pr. ,oc> l l, i.'. W , aewMicn't
Daher alle I c » e , welcde auf benannten S<buttf.! ein >?»er auf das darauf bcNntliäc ^n^
tadulatiönscectificat ein Recht zu haben verneinen, hi.-mtt aufgefoidt,« werden dits Il-e
binnen einem Jahre, sechs Wochen und dreu Tagen foqewch dierorlS anzumelden u,d
anhänqi^ zu machen, widrigens über ferneres Ansuchen des Valentin'Wo'dlacmuln ,-e
nanncer Schuldschein und dessen ItitadulaNonscectiftcat für nu l l , nichtia und traftloä
t ls lä l t wcrtcn wird. « , ^ v

Bezittsg<richt Statshcrrschaft Lack am 8. April »825.

3- 4>9> ^ . . . ,^ E d i c t. 3iro. 235.
( i ) -^on dem Bezirkjgcnchte de^ Ntaatshcrrschaft Minkendolf wird bekannt gemacht:

<Zs sey aufAnsuchcn dcs Joseph Verona vo» S te in , wider Johann Verona von ebendorl,
wegen schuldigen »5o f l . c. z. c.. i>, oie exccutive Versteigerung des, dem Lehtcrngchö.
l lgen, ,n der Stadt Stadt Stein vor den Fleischbänken sub Y. Nro. ^5 gelegenen, tcr
Stadt Stein sub Rcctif. Nro. 74^ zinsbaren , gerichtlich auf »^5 st. geschätzten Hauses
Und der dazu gehörigen drey Gcmeinantheile I'inizi-, Qori-a. Msllza^i-Äi,» und 3al«5!la
genannt, gewiNigct, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 18, May , 18 I u n »
und ,8. I u l o l. I . , jedesmahl früh um 9 Uhr vor diesem NeziMqenchte mu dem Her"
sahe bestimmt worden^ daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten »och zwerten
Feilbi.thung um den Vckahungswerth oder darüber an Mann gebracht werden l'ölmtcn -
selbe bey der dritten Fcildicthung auch unter der Sä'uhung hintan gegeben werden winde,/

Die Schätzungs - und Licitationsbedingmsse tönncn tcy diesem Gcrichte täglich in den
gewöbnliä^n Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatshcrrfchafc Münkendorf am n . Apri l 1825.

3» ̂ 08. K u n d m a c h u n g . Nro. ̂ 7/,.
(1) Von dem Bezirksaerichte der Herrschaft Ncudcgg wird hiemit kund gemacht:

Es seyen »nFolgc hvher Appcllalions-Verordnung ddc. 18. M ä r z , Erh. 2. Apnl



d. I . , die in der Executionssacht des Johann Klemen von Ncudegg, wider die
Eheleute Franz und Agnes Pollanz von Neustadt!, wegen aus dem schiedsrichter-
lichen Spruch ddo. 6. I u l y ,824 angesprochenen 8o5 st. 8 kr. e. 5. c , auf den
6- Apr i l , 6. May und lo . I u n y d. I . anberaumt gewesenen RealttaiencFeic-
biethungstagsayungen aufgehoben worden.

Bezirksgericht Neudegg am 5. Apri l i62Z.

Z. 4 i 2 . W e i n v e r k a u f. (1)
I n dem herrschaftlichen Kellergebaude zu Reber wird am 28. Apri l 1826

Vormittags 9 Uhr der eigene Bauwein aus der Fechsung des Jahres 1 824, besichend
in 24c» österr, Eimer, entweder im Ganzen oder partienweise von 10 zu 10 österr.
Eimer, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Mcistbiechmden uerkauft.

Verwaltungsamt Staatsherrschafi Ruvcrtshof am 7. April i6^5.

Z. 400. V o r l a d u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Polland, als Pupillar- und Abhandlung?«

Instanz wird hiemtt belannt gegeben, csf t«n zur Orforsä'ung des Activ- und Pas>>vstan-
des nachbenannt ocrsiorvcner Personen nachstehende Tagfohungen anberaumt worden, als:

Z N a h m e n
!^ d e r Wohnor t . Unmeldungs. Tagsatzung.

^3 Erblasser.

>^ „ , „ „ " > ^

» Mathias Katze Tchmiddorf >4. April 1825 früh um 9 Uhr
^ 2 «imon Stalzer Oberradenz »5. „ « Nachm. „ 3 „

3 Mathias Gersctitsch dto. lg . « „ früh „ 9 „
4 Gc.>rg Wisckal Vornsä'Ioß 18. » „ Nachm. „ 3 „
5 Iobann Roßmann U»tc>radenz 19. » » früh >, 9 "

! U Johann Ziretirsch Tanzbcrg ig, „ ,, ?la m. „ 5 »
- z 7 Mathias Gcrsctitsch Icllscheunig 20. ^ „ früh >, 9 ,,

ü Gcorq Klobutschar Sckcppet 20. „ „ Nachm. „ 3 „
9 Ioscph KraN Vcrtotsch 22. „ „ früh ,. 9 „
îä Joseph Ostermann Hirschdorf 26. ,, „ » ,, H »

!
an welchen aNc jene, welche zu den vorstehenden Verlässen etwas schulden, oder daran
aus was immer für einem Rcchtstitcl Forderungen oder Ansprüche zu haben vermeinen,
an vorbeftnnmten Tagen und Stunden um so gewisser in diescr Gecichtslanzley zu
erscheinen, und Erstere ihre Scdullpostcn sicher zu stellen, Letztere aber ihre Ansprüche
rechtsgültig darzuthun haben, als widnarns gegen «Zrstcre im Rechtswege fürgegangcn
rocrdcn , Lctztcrl' aber die Folgin des §. 614 dcS b. G. B. zu gewärtigen haben würden.

Bezirksgericht HerrschaftPossand am 29, März 1825^ _^_^____

Z. I94. L i c i t a t i o n s . E d i c t . . Nro. »63.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit aLgemeln bekannt gemacht:

VS seo von dem hochlodlichen k. t. Stadt« und Landrcchte in Laibach auf Anlangen der
Handlung des Herrn Franz Valentin, gegen Johann Pogatscher, vulgo Pogatschnig zl»



^ M6 ^ ^
Vl lbcn, wegen ^noH schuldigen »ac» ss. c,,. c.» in die erecutwe Feilbiethung des^ dem
Schuldner gehöriger, aus 2'Pferden, 3 Aühen , »gSchafcn, »Deichfelwägen, 5 Wirth»
schi-ftswagen, lo Merling haiden, ic> Merling Hirse, 35o Maß Wein, mehreren Fässern
und andern Wirthschaft» »Geräthe bestehenden, mft Pfandrecht belegten und auf 261 ft>
»7 kl. geschätzten fahrenden Vrrmögeni gcwilligec, uni> sê e »on diesem , mit hohem <3l«
l«sse vom 6. Februar »925, F. 5»6, rcquilirten Nezirkigerichte zur Vornahme dieftr L,i»
citation dre» Tc»asatzungen, auf den 7. und »5. Mao, und 1, . Iuny d. I . , jeterleitz»
Vellben im Häuft des Schuldners, Vormittag von 9 bij ,» Uhr, uno erforderlichen Faäi
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit tem Anhanq« festgesetzt worden , daß jene Guter, welch»
beyder ersten oder zweoten Licitation nicht rreniglileni um den Schähunqsirerih angebracht
lrerden könnten, beyder dritten Llcitationttagfazung auch untel demselben gegen sogleich
b«re Bczablunq werden hintan geueden rrerden

6s werden daher alle Kauflustige zu dieftn Lichttönen «ingtladtn,
Bezirksgericht Radmannsdarf den 6. April ,<l»5.

Z. 404. C > » c t. " (2)
Von dem Bezirksgerichte der StHatzherrschasr Nupertjöof wird bekannt geacben, t l

sty über gerichtlich gepNogen-e Untersuchung, dem MaNin Duller zu Oderftld das Befugnis
der eigenen Vermogensqebahrun,, benommen, und ihm zum Ourator Johann S6),n<»«
d^g aus Oderfeld aufgestellt worden; daher Jedermann g«walnct w i id , mu benanntllN
Martin DilNcr eine verbindliche Handlung elnl»gshen., ^

Bezirlsgericht Rupertshof am »5. März l6>5.

2> 233- V e l l a u t b a r u » g . (2>
Bon Seite der Herrschaft Sciftn>»lg n»ir» bekannt g«mackt, daß alle in dcr Pfatl

Treffen, St . Lorenz, Doderniq, SeNo unter G«dönb»rK un> hrnach befindlichen G«<
lieio», Sack» un» Iugcndzehente am »3. d . , dann der Weinzehent und Bergrecht vom
Weingcbir., Lipooiy, Lipnig und Harnberg am »I. d. Vonnitlagi von 9 l is 12 Uhr
auf drey odcr fcchs nach einander folaent« I»h l t i» ter Amlss^nzley ter Herrschaft H»».
fenberg im Wege der öffentlichen Velsieigerung m Pacht erlassen «erden. Pachcluslig«
werden am obbestimmten Tag« und Gtunde tzilzu v«rgtl»te».

Vcrwaltungsamt Seiftnberg am 5. April «825.

Hz, 4«I. G d i c t. (2)
Von dem deleqicten Bezirksgericht« der k. t. Staatsberrfchaft Lack werden üb«

«xecutiucö Ansuchen der Frau Helena Valentin zu Laibach, 6« ps««»enl»ta5. April l. I.»
Z. 445, die, dem Thomas Trebar gehsivgen, zu Krainburg in bei Tave<Voistadt sul>'
Eonfc Nr. 3 liegenden, der landesfürstlichen Stadt Krainburg unterthänigen, auf 29,, ft.
gerichtlich grschäyten Realitäten, nähmlich dai in »er Borftad! Save zu Krainburg li».

, «ende Haus', daS dazu gehörige Bräuhaui und Kie angebauten Ttallungen mit dem
Mrkachancheile, dann die auf 42 fl. 26 kr. geschätzten Fährnisse, be» den mit dichgeriäv.
lichem. Decrete vom heutigen Tage aus den 57. Mao , 17, Juno und 21. Iu ly l, I . früh
9 Uhr im Orte der Realitäten zu Krainburg bestimmten Feilbiethungstagsatzungen, un»
zr»ar beu der ersten und'zweyten Fcilbicthungötagsahung nur um odcr üb<r dcn Schäyr»
werth, beo der dritten aber auch unter lem Sckähwerthe an den Meistbiethenden verkauft-

Die Licttationöbedingnisfe und das Schä^ungsptotocoll erliegen in dieser Ociicht^
kanzle» zur <Z in ficht.

Delegirtcs Bezirksgericht Staatshelrschaft Lack am 6. April »Lz5.

Z. 4,7. , ' E d i c d. Nr. 3,5 ,
l») Bon dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Tbuinamhart wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: W sty guf Ansuchen des Johann. Kappler von, heiligen Geist, (Kurator »«t



ffranz Mausicr'schcn Verlasses, wcacn Berichtigung der Franz Wcm5tr'sä'cn Verlaß»
üläudiger in die ansscsuchte Bträus«runa bcl' <inc-r »iinia^n T^nH" " " ^ scö zur obigen
Verlasimasse gehörigen, in Gollegl^era l>s5cndcn..tlr Bencsiciogult, S t , N'celai^u^urt . ,
feld dienstbaren, vermög gerichtlichem Inventar,olo 22. November iL.^auf , 2 l f t .M .3H ,
izeschähten Weingartens qewiNiqct norden, .^ " > .^ ..^?

Da nun zu dicsem^nde die Tags'tzunq au? den 21, Avril '8 :5 Vormittag von 9 b»ö
' l M r im Orte des Wcinqartcns Gollcqbcrq von ei?s.'M Gerichte mit diin Anhange an°
aeoldnsi wurde < daß wenn der vorgenannte Wc!n,,c,lte»! am odiacn T>iqe niät um dey
Vchä'i ngircrtb orer darüber an M^nn gebracht rperten tonnte, ^ers,!^,,auch unter
dem Scdätzunqswtlthe bintc,« geatden werken n'ird. Wo','en sämmM^e Kauf^Iiedhaber,
«nd ingbesondere die Franz Maußer'sci.'en Ver!c,s,aläu^a>'r mit d,m Erinnern vorgeladen
werden, 5.,ß sie kie K^ustbtdinqmfs' ta^ '< ' ns!!,',''' einsehen-lönnen. - - - - ^"-

B,'zirl'igericht T,hurt,c>mhart drn 22. März »625. „ ^^'^ ^

Z. 423. / (') ^
Beym erssebenst Unterzeichneten lst zu haben:

fein fein grüner Kassel), das Pfund zu . ^ » — st. 54 rt^
^"' fein - - - - - . : ' /. " " ä6 - ,
7. Mittel - - - - , - - . . . — - 40 -.-
° feinst rafsinirter Zucker - - e « ' ' . " - ^ ^

fein - - - - - - - ' " " ' ^ ^
mittet - - - - < - . < . — - ^>"«
ord. - - ? - - - . > « — - 2» -

ordinären - - - - . . . —- ' ^ ^ "
echten 12jährigen Slivovitz die Maß . - ^ — - 2U -

als wie auch verschiedene Confecte, Salsen, mehrere S m t t n von besten
alten steyrischen, italienischen :c. Extraweine, echte engllsa)e Glanzwichs
das Zeltel zu 6 kr. u. a. m. um die billigsten Pre.se^ ^ ^ ^ . ^

om Platze nächst dcm Nlschofhoie^Nro. 28,.

K ^25 N a c h r i c h t . . ^/')
, Der Uuterzciämcte, als Pächter der hiesigen (zisgrube, gibt N ^ " ^ « ur

Kenntniß des verehrungöwnrdiaen PubUcumS zu
grübe» ein Individuum aufgestcNt hat, welckes von Georg, b's M'^"° ' . ' "« ^ ' , " 5 » ° '
<,u°mlickleit des PudlicumS täqlich von « bis 9 Uhr früb, dann ?on 4 bis U Uhr Nach.
mittags, die zur Ginlegung gebracht werdenden Fleisch. Truhen übernehmen, <o w»e a,uch
»uöfolqen wi ld. . . <v>»». »..

Um übcrgcns aNen Irrunae« vorzubeugen, mutz sich der unterzeichnete Pachter die
Bezahlung tergewohnlichen Einlaasaedühren im Voraus erbitten, weil die t,e «uNicht fth.
ltnden Intividucn nur gcqen Borweisunss der beo der Bezahlung ertheilt werdenden
Nillete die Giolcgung der Truhen gestatten werden. ^ , «. « . ,

Ferners wird zu obqedachten Stunden in beyden Gisgruben dab (siS um »2 lr. für
jedes Schaff ausgefolgt^ mindere Quantiläten aber sind im Kassthhause des Unterzelch«
neten zu allen Stunden zu haben.

Laibach am »2. Apr i l ,ö2b. _. _ , ,
F l a n z C o l l o r e t t , ,

bülgeil. K«ff«hsic0sf.
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». Zqo N a ch l i ck, t. (2)
Da Unterzeichnete den Mädchen in den schönen rreiblisien Arbeiten, a l l : Naben,

S<l?ling?n, Sticke'n, den weiße» französischen Stich, sowohl auf dem Papier als in
der Stick-Rahme, aus «iner Seite rrie auf der andern stleich, die Tampour-Arbeit,
»die auck in Kbenil i t ' , Gold» und noch mehreren anderen Frauenzimmer-Arbeiten, das
Monath um E i n e n G u l d e n Unterricht ,u ertheilen wünscht: so empfiehlt ße sicv den
hohen, gnc>>iqcn und vcrchrunqswureiqcn Bewohnern dieser Hauptstadt, welche ihre
lreibliche Iaaend in derssleicken Arbeiten unterrichten lassen woNen, und hoffet einc all«
aemeini ?ufsiekcnkcit zu ernten.

Um das Mehrere beliebe man sich »n dt l Gradischa«Vorstadt Nr. 3 zu erlundigen bey
Dclc> ergebensten Dienerinn

I o s e p h a W a i d i n g e r .

Z. 599. ^ (2)
Nää'ss kommenden Georgi ,625 isi auf dem S t . Jacobs. Playe ein geräumiqes Ma»

gazin in Bestand auszulasten. Liebhaber belieben sich dicßfalls in der deutschen Gasse
Haus-Nro. 179 im zwcoleii Stock rückwärts anzumelden.

Z.'/,6c). - M ö b e l - L i c , t a t , o n. (2)
Am 2 1 . Apr i l . l . I . und die folgenden Tage früh von ybis , 2 / und Nachmittags

von 3 bis 6 U h r , werden, im Dommherrn v. Schluderbach'schen Hause am
Domplatze N r o . 3c>2, m dem Gewölbe zu ebener Erde , die zum Verlaß des M ö -
bclhändlevs Georg Kögel gehörigen Einrichtungsstücke/^ a ls: Bcttsiatte, Kässcn /
Tische, Sesseln, S o f a ' s , Sp iege l , Lustcr u. dg l . , sämmtlich n e u , dem Meist-
biethenden gegen gleich bare Bezahlung hintan gegeben werden.

Lcnbach den 1 , . Apr i l 1825.

Z . O96. ^ " (I)
^M zweyten Stock'des Hauses Nro . 2i3 in der Henngasse zu

Laibach ist ein Pianoforte mit sechs Octaven und mit Bronzcver-
zierungen versehen, von Michael Rosenberger in Wien, zu verkaufen.
Z. 407. (^)

Bey Jacob Zol lner, Tischlermeister lm Baron Rassner'schen Hause auf dem
S t . Jacobs-Plahe Haus -Nvo . ,3g sind verschiedene Ein-rlchrungestückc, als Kä-
sten , Bn is tä l te , Tische und Sesseln um billige greise ;u habcn.

' " ^ Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 2, Ap ' i ! 1625,

Mar ia I a m n i g , ledig, alt 3^ I . > i», Cin. S v u . 5N»'o. i / a« Pxtrescoi j derG>>bär»!Uttev.
Den 6, Dem Iosevh ^ a i q u a r , Gül>, Hauiküechc, s, T. Äe,ivaul>, alc 5 Woche», im

Landhaus N l o . 2c>»/ a» dei^Plaseükraotheit.
Den 7. Dein Job«»» ^mereker, W e i n - und Fleischraz - Aufseher, s. S . Ferdinciüd, alt

3 J a h r , an dcr Pal lan, ' N>o. 65 , an der G e h r u n g
Den L. ^e r r G,org Achün , Bäcker,ne,st,r, a>c 56 J a h r , am Platz Nro . 3nc), an del

A u s ^ b r i , „ a , als Folge der Desorganisation seiner Baucheingeweide. — Cöcilia Madesckz,
pensionirtc Kan^leydieners Wicwe, alc 67 J a h r , in der Krakan Nro . 4 , an der Wasser,
siichi. — Dem AütonArze, Weinschant, s. T . Iosepba, a!r 7 I . , auf der S t . P . V . N r o .
l ^ ^ i , am auszehrenden Fieber.

Den 9. Dem Herrn Uranilsch, k. l . Stadt, und Landrechti.Ralhs.P»ot°c»ll»st, s. S ,
Fran^, all 19 M . , am Platz Nco 3 . , an der Halsentzündung.


